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“Kranichland mit weitem Horizont” - so das Motto des Biosphärenreservates Schorf-
heide-Chorin, welches wir vom 02.-05. November 2023 besuchen durften. Wir, das 
sind Hannah aus Landau, Syra aus Oldenburg, Peter aus dem Bliesgau, Franzi aus 
Greifswald und Irma aus Eberswalde. Wir alle haben uns beim dritten “Man and Bio-
sphere” Jugendforum im Sommer 2023 im Pfälzer Wald kennengelernt und dort unse-
ren, durch die Nationalen Naturlandschaften geförderten, Lern- und Vernetzungsauf-
enthalt in der Schorfheide geplant. 

Nach der langen Anreise und einem gemütlichen gemeinsamen Kochabend am Don-
nerstag, machten wir uns am Freitag zusammen mit Irma und Tina, zwei Rangerinnen 
der brandenburgischen Naturwacht, welche für die praktische Schutzgebietsbetreuung 
des Biosphärengebiets zuständig sind, auf den Weg zum NABU-Zentrum Blumberger 
Mühle. Auf dem Weg konnten wir - getreu dem Motto des BSR - erste Kraniche entde-
cken und einen ersten Einblick in die Buchenwälder und Moorgebiete des BSR be-
kommen. An der Blumberger Mühle angekommen, erwartete uns eine Führung durch 
die Ausstellung und den Außenbereich des Zentrums. Besondere Highlights waren die 
Moorausstellung und die Beobachtung von zahlreichen Bartmeisen, welche in den 
ausgedehnten Schilfbereichen rund um die Teiche im Außenbereich der Blumberger 
Mühle nach Nahrung suchten.  



Nach dem Theoretischen ging es nun ins Praktische: Wir waren bei einem Land-
schaftspflegeeinsatz im Norden des BSR dabei.  
Zusammen mit PraktikantInnen und weiteren MitarbeiterInnen entfernten wir Weiden-
äste und aufkommendes Schilf aus einer Fläche. Diese Feuchtwiesen bieten einen 
guten Standort für den Wiesenknöterich und das große Mädesüß, welche besonders 
wichtig für den Randring-Perlmutterfalter und den Mädesüß-Perlmutterfalter sind. 
Nach getaner Arbeit hatten wir die Möglichkeit uns mit den Rangern auszutauschen 
und haben viel über ihren Arbeitsalltag erfahren.  
Abends trafen wir uns mit weiteren Mitarbeitern aus der Biosphäre zu einem Spiele-
abend. Bei “Hand aufs Herz” und "Scharade" haben wir viel gelacht und unseren ersten 
erlebnisreichen Tag in der Biosphäre ausklingen lassen. 

 

Am Samstagmorgen ging es ins Eiszeitmuseum des Geoparks in Groß-Ziethen. Hier 
bekamen wir einen spannenden Einblick in die Entstehung der glazial geprägten Land-
schaft des BSR. Nach dem Museum fuhren wir noch am Demeterhof Brodowin vorbei, 
kauften ein paar Leckereien im Hofladen und besuchten die dort gehaltenen Kühe. 
Danach ging es zur Mittagspause zum Kleinen Rummelsberg, von welchem wir einen 
schönen Blick auf die umliegende Landschaft hatten und die zuvor im Museum erklärte 
Entstehung der Landschaft vor Ort nachvollziehen konnten. Hier wurde auch während 
unserer Brotzeit erzählt, dass der anliegende Wesensee einen stark schwankenden 
Wasserstand besitzt und der Kleine Rummelsberg eigentlich ein Eiszeitsee war, wel-
cher durch die Sedimentierung und das Abschmelzen der tieferen umliegenden Glet-
scher als Erhebung geblieben ist (Kames).  
 



 
Blick nach Brodowin vom Kleinen Rummelsberg 
 
Im Anschluss durften wir einen weiteren Teil des BSR kennenlernen, eins der ältesten 
Naturschutzgebiete in Norddeutschland: das Plagefenn. Leider konnten wir nicht wie 
ursprünglich geplant das Weltnaturerbe Grumsin, eine Kernzone des BSR besuchen, 
da wir das Gebiet wegen einer Drückjagd nicht betreten durften. Alternativ fuhren wir 
ins Plagefenn, ein großer Buchenwald, der zur Irmas Stützpunkt gehört. Der Wald er-
strahlte in voller Pracht und schönen Herbstfarben. Schon auf dem Weg sahen wir 
wieder viel vom BSR und hatten eine Menge Spaß bei der aufregenden Fahrt im Na-
turwacht-Bulli auf den durch den Regen leicht rutschigen Wegen. Im Plagefenn konn-
ten wir auch einen Blick in die Kernzone des BSR erhaschen. Zudem gab Irma uns 
eine kleine Führung durch das Fenn und machte mit uns, um uns die dort lebenden 
Tiere näherzubringen, ein Biberquiz. Wusstet ihr, dass Biber Eisen in ihren Zähnen 
haben oder dass sie durch die Weidenrinde, die sie fressen, den Inhaltstoff Salicin 
aufnehmen, welches als eine Art schwächeres Naturaspirin wirkt? Irma zeigte uns au-
ßerdem eine Biberburg und wir sahen zahlreiche vom Biber angefressene Bäume. 
Nach der schönen Zeit draußen machten wir uns langsam wieder auf den Rückweg 
nach Eberswalde. 



 
 
Am Abend war noch ein weiterer Programmpunkt geplant. Wir haben Mukona und 
Shantel zum Abendessen eingeladen. Die beiden kommen aus dem Biosphärenreser-
vat Vhembe in Südafrika. Dort gibt es bereits viele Programme zur Jugendpartizipation 
und wir haben uns sehr über die Möglichkeit gefreut, uns mit ihnen darüber austau-
schen zu können, um so Ideen für die Jugendpartizipation in Deutschland zu sammeln. 
Außerdem haben wir sie zum Gründungstreffen der MAB-Jugend eine Woche später 
eingeladen, damit noch mehr Menschen von ihren Erfahrungen lernen können. Nach-
dem wir alle satt und müde waren, ging auch der letzte Tag unseres Lern- und Vernet-
zungsaufenthaltes zu Ende. Viel zu schnell war die schöne Zeit im BSR Schorfheide-
Chorin vorbei. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen. Danke an Irma, Tina und alle an-
deren, die uns dieses schöne Wochenende ermöglicht haben! 
 

 


